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PINNEBERG Im Rahmen
der InterkulturellenWoche
lädt die TürkischeGemein-
de in Kooperationmit dem
Kriminalpräventiven Rat
PinnebergzurPräsentation
des gemeinsamen Projekts
„DISS-kriminierung“ ein:
Im Ratssaal, Bismarckstra-
ße 8, wollen dieMitglieder
amDonnerstag, 15. März,
ab 18 Uhr das Projekt vor-
stellen undmit denGästen
diskutieren.Ein Impulsvor-
trag der Leiterin des Anti-
diskriminierungsverbands
Schleswig-Holstein, Hanan
Kadri, undMusik runden
das Programm ab. Ab
20 Uhr warten ein Büfett
und türkischer Tee. fko

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Zahlen-
dreher: Der VfL Pinneberg
weist darauf hin, dass die
Kinderfaschingsparty mit
DJ Bernd Zahn bereits
stattgefunden hat und
zwar am3.2. (nichtwiebe-
richtet am 2.3.). fko

PINNEBERG Der Kreiskul-
turverbandtrifft sichheute
inderPinnebergerRemise,
Dingstätte 27. Der Treff ist
offen für alle Interessier-
ten. Start: 19 Uhr. fko

Pinneberger Ballettschule Geigenberger feiert Premiere in Schenefeld / Weitere Aufführungen amWochenende

SCHENEFELD/PINNEBERG

Rein formal waren natürlich
Arielle (Charlotte Sehm) und
ihrPrinzEric (SophiaHinrich-
sen) die Stars, als sie in ihrem
Boot saßen und sich endlich
küssen sollten, damit sie end-
gültig von der Meerjungfrau
zur Menschenfrau wird. Aber
die Frösche stahlen ihnen lo-
cker die Schau: drei- bis sechs-
jährige Mädchen in grünen
Kostümen, die ausgelassen
oder konzentriert über die
Bühne hüpften. Einige verga-
ßen was sie zu tun hatten, lie-
fen umher, blieben stehen,
staunten und verteilten sich
wieder.Damit brachten sie ein
so authentisches Frosch-Ge-
wusel auf die Bühne, wie es ei-
ne Regie kaum hätte arrangie-
renkönnen.Dafürerntetendie
kleinsten Darsteller am Sonn-
tag Gelächter und Szenenap-
plaus.
„Arielle, die kleine Meer-

jungfrau“ feierte amWochen-
ende im Schenefelder Forum
Premiere, Untertitel: „Mär-
chenballett mit Happy End“.

Aufgeführt wurde es von der
PinnebergerBallettschuleGei-
genberger. 150 Mitwirkende
inzweiBesetzungenhattenein
Jahr lang für insgesamt vier
Aufführungen geprobt. Das
Team aus fünf Lehrern hatte
davor schon ein Jahr lang das
Stück entwickelt und die Mu-
sik ausgewählt. Vorlage war
dasKunstmärchen „Die kleine
Meerjungfrau“ von Hans
Christian Andersen, angerei-
chert mit Disney-Elementen
des Zeichentrick-Musicals
„Arielle, dieMeerjungfrau“.
Mit diesemStück stellte An-

nika Geigenberger, seit 2013
Leiterin der Ballettschule in
zweiter Generation, ihre erste
große Inszenierung vor. Am
Sonntag strahlte sie nach der
Premiere über ihre Darsteller.
„Diewollen jetzt jedenTagauf
der Bühne stehen“, sagte sie.
Künftig will Geigenberger alle
drei Jahre eine große Produk-
tion auf die Bühne bringen.

Im nicht ganz ausverkauf-
ten Forum saßen viele Ange-
hörige der Darsteller. „Das
Mutterherz strahlt über beide
Ohren“, meinte Astrid Bock-
hopausRellingen: „Der ganze
Aufwand, denman als Mutter
betrieben hat, hat sich ge-
lohnt.“ Nadine Falkenberg
aus Kummerfeld sah ihre Er-
wartungen weit übertroffen:
„Das ist richtig professionell
mit dem Licht und der Mu-
sik.“
Geigenberger bot ihremPu-

blikum wesentlich mehr als
einfachnurdenAnblickderei-
genenTochter – es tanzte kein
Junge mit – im Bühnenlicht.
Sorgfaltwar in jedemDetail zu
erkennen, vomSchminken bis
zur Musikauswahl. Latein-
amerikanische Rhythmen, das
GewitterausVivaldisSommer,
ein Can Can, dramatische Or-
chestermusik – die Palettewar
breit und hochwertig, die Be-
wegungen der Tänzerinnen

exaktabgestimmt.AlsBonbon
wurde ein Lied sogar live ge-
sungen.EinedergrößtenLeis-
tungen bestand im Einbinden
der kleinsten Tänzerinnen.
Die Kindergartenkinder beka-
men Rollen, die wunderbar zu
ihren Fähigkeiten und ihrem
Temperament passten: Sie
wuseltenalsFischeinglitzern-
denKostümenüberdieBühne

oder bewegten sich gemessen
als Quallen mit leuchtenden
Schirmen – oder eroberten als
Frösche die Herzen der Zu-
schauer.
Weitere Vorstellungen:

Sonnabend, 3. März, und
Sonntag, 4. März, jeweils ab
15Uhr. Karten gibt es online:

Jann Roolfs
>ballettschule-geigenberger.de

Arielle (Charlotte Sehm, links) und Prinz Eric (Sophia Hinrichsen)
springen in eine glückliche gemeinsame Zukunft.

Der Tanz der Marktleute war Teil des Zugs von Prinz Eric und Arielle durchs Reich. ROOLFS (3)

Arielle (CharlotteSehm, rechts)
tanzt mit ihrem Freund Fabius
(LenaWohlers).PINNEBERG Den Kindern

aufeinenselbstbestimmten
und selbstsicherenWeg
schicken – das wünschen
sich alle Eltern. Schon früh
können sie selbst dafür das
Fundament legen, sagt die
Familienbildung Pinne-
berg. ImWorkshop „Starke
Wurzeln – starke Kinder“,
der amDonnerstag,
1. März, stattfindet, wird
über die Voraussetzungen
für eine sichere Bindungs-
entwicklung zumKind ge-
sprochen und über die
unterschiedlichen Bin-
dungstypen. Denn ver-
schiedene Bindungsmuster
haben laut der Familienbil-
dungAuswirkungenaufdas
ganze Leben. Der Kursus
läuft in der Zeit von
19.30 bis 21.30 Uhr in der
Bahnhofstraße 18-22. Infos
unter Telefon (04101)
8450150, Anmeldungen
nur online. fko
> www.fbs-pinneberg.de

PINNEBERG Die Band Spitz
hat beim SummerJazz-Festi-
val im vergangenen Jahr ei-
nen der begehrten Preise ge-
wonnen. 170 Besucher
lauschten am Wochenende
erneut den Klängen der weit
über die Hamburger Landes-
grenzen hinaus bekannten
Band. Die fünf Musiker tra-
ten auf der Ratssaal-Bühne
vor einem mittels Beamer an
die Wand geworfenen, tem-
peramentvoll den Kopf in
den Nacken werfenden Spitz
auf.
Mit ihren Songs „Reflec-

ting“, „Feel Like Making Lo-
ve“ und „Just Dance“ starte-
ten die kreativen
Jungs aus dem
Norden
Deutschlands in
das Konzert. Die
Mischung aus ei-
gens komponier-
tenLiedernundder individu-
ellen Interpretation von Co-
ver Songs wie „Sittin’ on the
Dock of the Bay“ von Otis
Redding trafen sie den Ge-
schmack des Publikums. Die
Pop-Musik von Spitz enthält
Elemente aus Soul-, Funk-
und Jazz mit kraftvollen Blä-
serparts. Jan Brune lieferte

dazu ausdrucksstarken Ge-
sang.
Die Gruppe plant bereits,

beim kommenden Summer-
Jazz wieder dabei zu sein.
„Wir haben uns gefreut, hier
viele bekannte Gesichter
wiederzusehen“, erläuterte
Musiker Malwin Faber. Dazu
gehörte auch das Bücher-
wurm-Team aus Pinneberg.
„Ich finde die Band toll“, sag-
te die Geschäftsführerin der
Buchhandlung, Anke Marck-
mann. „Der damalige Auftritt
im Bücherwurm stellte für
die Band ein Sprungbrett
dar“, informierte die Bücher-
wurm-Chefin.

Posaune und Querflöte
im Wechsel

Ralph Kricke und Herbert
Hoffmann (Foto), Vor-
standsmitglieder beim För-
derverein SummerJazz freu-
ten sich ebenfalls über den
gelungenen Auftritt. Das
Tuba-Spiel vonHatimSchep-
ler sorgte für einenganz eige-
nen Sound. Für eine beson-
dere Note sorgte schließlich
der Auftritt von Derek Forb-
aire. Er wechselte bei den
Song-Vorträgen gekonnt
zwischen den Instrumenten

Klavier, Posaune und Quer-
flöte. Die Mitglieder der
Spitz-Band sind eigentlich
Lehrer, Koch, Linguist und
Student. Sie fanden sich vor
drei Jahren über das Internet
zusammen. 15 bis 20 Auftrit-
te absolviert die Gruppe pro
Jahr. Die zwischen 23 und
30 Jahre alten Musiker ge-
wannenerst jüngstdenHam-
burg Vision-Preis. Sie neh-
men bereits in der kommen-
denWoche drei eigene Songs
im Studio auf und veröffent-

lichen sie online. JedesGrup-
penmitglied bringt beim
Komponieren eigene Ideen
mit ein. Mit dem Song „Big-
gest Fish in Town“ themati-
sierte Spitz die Politik von
DonaldTrump. „UnserBand-
mitglied Derek Forbaire
kommt aus den USA und
weiß nicht, ob er ihn wieder
wählen wird“, scherzte der
Sänger Brune. Weitere Infos
zu der Band gibt es im Inter-
net. frh
> www.spitz-music.de

DieBandSpitzüberzeugte imRatssalmit ganz eigenenSound. FRH
Die Band Spitz überzeugte im Ratssal mit eigenem Sound. FRH

PINNEBERG Das Stadtmarke-
tingPinnebergsuchtputzfreu-
digeMitbürger, die sich an der
Aktion „Unser sauberes
Schleswig-Holstein“ beteili-
gen. Der Frühlingsputz startet
am Sonnabend, 17. März, um
10 Uhr an der Drostei. Zwei
Stunden lang wird liegenge-
bliebener Müll eingesammelt.
Dirk Matthiessen vom Stadt-
marketing teilt mit: „Wer
selbst nicht die nötige Ausrüs-
tungbesitzt, kannsichamVer-
anstaltungstag bis 10 Uhr vor
der Drostei mit Müllsäcken
und Arbeitshandschuhen aus-
statten lassen.“
Während die „Putzgruppe

City“ aufdenStraßen fürOrd-
nung sorgt, macht sich eine
Gruppe vom VfL Pinneberg,
Fahltskamp 53, auf in den
Fahlt.DieNeueGeWoGeküm-
mert sich ums Quellental.
Treffpunkt: Nachbarschafts-
treff, Dr.-Carl-Goerdeler-Stra-
ße 13. Nach der Putzaktion
gibt es für alle Kaffee und Ku-
chen.Wermitmachenmöchte,
den bittet das Stadtmarketing
um Anmeldung bis Freitag,
9. März, unter Telefon
(04101) 8589183. fko

Lokales

Einsatz gegen
Diskriminierung

Nachr ichten

Kinderfasching
schon vorbei

Kunsttreffen in
der Remise

Arielle tanzt sich in alle Herzen

Starke Bindung
zu den Kindern

Jazz im Rathaus: Eigener Sound mit Tuba Pinneberg
soll sauberer
werden
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